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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

Fürstliche neue Verordnungen .
Generaldekret an sämtlich - Ober - und Aemrer auch Physical« 6. 6. Larlsruhe den 8ten

Jenner 1783. H^ " . 284.
^ Von Heilung der Brüche.

mir fdioi! eine Verordnung vom 27 stcn Bruchbänder nothwendig gemacht wird , anstatt daß
Auqust 1766 LRN. 3677. 000 , wodurch die Heilung nach mehrfältig neueren Erfahrungen solche obgedach-

Brüche Castrar,on ausser dem Fall einer ter Massen bey umKMKmdern , durch sch.ckl .che m aqua
bÄifiMfiS auf voraenommene ftlbstiae Prü- vegeto minerali gebrauchte Compresscn und angemes-

fima befemdencn absoluten Nothwcndigkeit untersagt sene Bandage glücklich gehoben werden können , wo¬
worden » deren Beobachtung so wie die Untersuchung von erst neuerlich unter ändern der Chirurgus Stu-
und Einberichtung allenfallsiger Contraventionsfälle man lpser in Mullheim mehrere glückliche Proben abgelegt
allgemein und ernstlich mvartet , sondern da besonders hat : so findet man nothrg , zu
m Bezug auf Kinder, die mit Brüchen behaftet find , Curart allen Chirargis durch die Phy,,cate ernstlich
oft von herumfahrendcn Stümpern und andem mit ancmpfohten werden soll , wodurch man jedoch den
Schneiden oder Salben grosses Unheil angerichret , Physicatendie ihnen zustehende Verordnung andrer m
oder auch bey einer ordentlichen auf die alte Methode einzelnen Fallen besser erachtenden Curarten mchl ab-
geschehenden Curart , die beständige Tragung der gestrickt haben will.

Citationes ediäales .
Durlacb. Aus Regiments - Ordre , werden nächste - möge geziemend vorzustellen, im Nichterscheinungsfaü

hende , unter dem Hochfürstl. Markgräfi. Badischen aber einer wie der andere zu gewärtigen haben solle,
Füfielier Bataillon Durlach gestanden« Gemeine , nem - daß gegen ihn NI contumaciam verfahren , er als em
lich ! Jacob B itsch von Sellingen gebürtig , von der pßichtvergrsseuer Deserteur angesehen und erkannt , so-
Cavitain von Beulwizischen , Leonhard Balduf von mit sein Vermögen eonfiscirt , und sem Name an den
Pforzheim , von der Capitain von Lindheimischen , Galgen geschlagen werden solle . Durlach den igtcn
und Ishannes Schneider von Hochstetten , von der Febr. 1783. <v - 8 . Waag.
Capitain von ötettenfcben Compagnie , von denen Audiroramtsverwrser.
ersterer den idtcn November, der zweyte den igtcn Oberamt Mahlberg. Der ,m Jahr 1778 von
November , und der dritte den iten Octobcr 1782 . dem m Lehnung gehabten Wolfwirthshaus zu Non-
ftmmtlichr aber vom Commando im Staabsquartier nenweyer entwichene disseittg leibeigene Burgerssohn ,
die Fahne boshafft und meineidigerweiß verlassen, Jerg Maurer von Ottenheim , hat sich binnen z Mo-
und ausacrissen , hiermit rcciamirt , und solche , so natcn vor allhiesigem Oberamt zu stellen , wegen / eines
wie ein jeder ins besondere hierdurch öffentlich und boshaften Austritts zu verantworten, oder Vermogens-
veremtori « vorqeladen , binnen dato und in z Mona- Confiscation und Landesverweisung zu gewärtigen,
len , deren einer für den ersten, einer für den andern, Auch werden dessen Gläubiger auf den 6tenMcrz zur
und einer für den dritten und endlichen Termin an- Liquidation in hiesig Fürstliche Amtsschreibey sut, poena
beraumt wird , in Person sich dahier in dem Staabs - pr-cclull andurch vorgeladen . Signatum Mahlberg
quartier einznstnden , wegen ihres böslichen Austritts im Breyßgau den 7ten Febr . 1783«
Red und Antwort zu geben , und was ein oder der . Hochfürstl. Markgräfl. Badisches Oberamk
andere etwa zu seiner Defensiv» einzuwenden haben \ brr Herrschafft Mahlbrrg .



(PerfcbtUcbe fTotific -atione n.
Durlach. Nachdeme beu der ohnlängst vorge- stände so befchassenfind ,

nommerror Vermögens- Untersuchung des hiesigen Bur¬
ger und Fuhrmann Christian Runzmanns sich erge¬
ben , daß derselbe seine Einbuß um 117 fl. nicht erse¬
tzen kan ; Als werden dessen sämtl. Ereditores so wohl
dieienige welche rhre Forderung bereits angegeben , alS
die so sich noch nicht gemeldet , hiemit peremlorie vor¬
geladen , daß sie Mvmag den zren Merz h . a . vor¬
mittags zu Erziehlung eines pafti remifiurii vel dila-
torii in dahießlg Fürst! . Stadtschreiberey erscheinen
sollen . Durlach den roten Febr . 178z .

Hochfürstl. Markgräfl. Badisches Oberamt allda.
Rastart. Es wird hiermit jedermann gewarnet,

dem «Schmidt Johannes Last«er -, zu Waldprcchts-
weyer nichts zu borgen , indem dessen Vermögensmn

^ . _ . das geborgte nicht wie¬
der erstattet werden konnte. Signatu,n Rastatt den
iZten Febr. 178z .

nochfürgl. Markgräfl . Bad . ' deramt allda.
Müllheim. Me. diejenigen , welche an das ver¬

schuldete Vermöge » der 8r,dlin vronuerischcn Ehe¬leute zu Lipburg etwas zu fordern haben , sollen sich
bey der auf Montag den zten des künftigen Monats
«»gestellten Liquidations - und Prioritäts - Handlungmit ihren Urkunden um so gewisser im Badwirthshaus
zur Sonnen in Badenweiler einfinden , als man sie bey
nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen
adweisen wird. Signatum . Müllheim den uten
Februar 1783.

Hochfürstl. Markgräfl . Lad Oberamt allda .
Iusrilz - Sachen . *

Joseph Mauser , der Bar- Bezahlung der Kur und Untersuchungskosten gerechtest
vernrtheilt , und ist würcklich an den Ort seiner Be¬
stimmung abgegangen , welches hiedurch össentlich be¬
kannt gemacht wird. Signatum Mahlberg den 17««
Februar , 783.

Hochfürstl. Markgräfl. Lad . Oberamt der Herr¬
schaft Mahlberg im Breyßgau.

verleihen sind.
Larlsruhe . BciM Handelsmann Gottreu ist der

ganze obere Stock zu verlehnen , bestehend in 5 Zim¬
mer , Stüd}Cj Platz im Keller , trockene und verschlos¬
sene Holzlege , und kann bis de» 2gsten April bezo¬
gen werden .

Larlöruhe. Bey dem Cammerdiener Nuding , ist
der obere Stock , bestehend in einer Stub , 2 Kam¬
mern , Küche , Platz im Keller , trockene und vrr-
schlosselre Holzlege , und Gebrauch des Waschhausses ,
zu verlehnen , und kann alle Tage bezogen werden .

Nachricht .

thberamt Mahlberg,
bicrer von Ottenheim , wurde, durch das verchrliei)ste
Rescrivr HRN . 8149 . 8150 . wegen unternommenem
Aecouchement bei) der Joseph Hirzische » Ehefrau ,
und der an solcher und ihrem Kind aus Unwissenheit
begangenen Grausamkeiten , zu Z monatlicher Zucht¬
hausstrafe , jedoch ohne Willkomm und Abschied , auch

Sachen so zu
Larlöruhe . In dem ehemaligen Krauchifthen Haus

im Pfannenstichl , ist der ganze obere Stock mit allen
Bequemlichkeiten zu verlehnen , und ans den azsten
April zu beziehen, .Liebhabere belieben sich dcssalls bey
dem Rathsverwandten Scheclmann zu meiden.

Larlsruhe . Im vordem Zirkel ist ein Logis in 2
Zimmern bestehend, vor ledige Herren , täglich oder
ans den 2Zsten April zu verlehnen , wovon , das nähere
bey dein ObcramtssecrctarioSievert zu erfragen ist.

Larlsrube . In der Fürstlichen Seifenfabrick ist
Salzasch , oder Seiffensiederasch , auf Wiesscn und
Felder , im billigen Prciß zu habe ».

Larlsruhe . Da der sonsten auf Dienstag vor Mit¬
fasten den 2zsten Merz abgehaltene Grabemer Iayr-
marckt , dißmal auf einen Fepertag und zwar aufMa-
ria Verkündigung fällt : Sv ist derselbe auf .Mittwoch
deu 26ten diefts , als ^ dcn Tag hernach verlegt wor¬

den . Welches zu jedermanö Nachricht hiermit bekannt
gemacht wird . Carlsruhe den uten Februar 178z.

Hochsürstl. Markgräfl. Bad . Mbcramt allda.
Müllheim . Der allhiesige Frühlings - Iahrmarckt ,

welcher auf den izten April in die Charwoche fällt , ist
auf Dienstag den igten May dieses Jahrs verlegt wor¬
den. Signatum Müuhcim den Iten Febr . 178z.

Hochfürflt. Markgräfl. Badisches Oberamt
der Herrschaffl Badcnrrciler.

In Macklotö Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist ganz neu angekommen und zu haben :
Di&ionmire nouveau Allemand- Francois & Francois-

Allemand a l ’ufagede deux nations , in 8 - U»d in
4. II . Dom . 8trasburg 1782 . jedes 8 . st.

vorrbeile (fünfzehen) die den katholischen Geistlichen
brvderlev . Geschlechts., um ewige Keuschheit, zu hal¬

ten , wohl zu statten kommen, 8. Amsterdam 1782 .
1 fl.

wie versorgt ein kleiner Staat am besten feine Ar¬
men, und steuert der Bettelcy ? Ein möglicher Ver¬
such , 8. Leipzig und Dessau » 782. 15 kr.



Ad - is-n von der Wahrheit -er christliche » Religion Weltgeschichte (allgemeine synchronistische ) oder Zei-
nach der neuesten Aufgabe, der, mit vielen Mtref- tungen aus der alten Welt , vom Numa bis auf
liehen Anmerkungen und Abhandlungen begleiteten Alexander dem Großen, oder vom Jahr der Welt
französischen Mbersetzung des Herrn von Correvon , zz^o. bis 3648 . oder vom Jahr vor Christi Gr¬ins Deutsche übersetzt von Heinrich Johann von burt 684 . bis 336. mit Landkarten und einemLahn ister Theil gr. 8 . Frankfurt 1782. 1 ff . vollständigen Register , 8. Berlin und Halle 1777-
30 > rter bis üter Theil 30 ff.

Uebee Verminderung der Kriege , 8. Destau 1782. Confideration für les montagnes Vulcaniques gr. 4.j ff. 12 kr . » Mannüeiln 1781 . 48 kr.
Von unverdrennlichen Gedäut »en .

Es gibt eigentlich zweyerley Mittel die Ge- 2 Procento der übrigen Kosten betragen können. Inbäude unverbrennbar zu machen . Das eine bestehet Koppenhagen hat der adjungirte Hr. Bischoff vonin einer Gattung sehr leichten und feinen Eisenbleches Seeland , D. Nie. Edinger Bolle Nachrichtenwomit alles , was im festen Bau feuerfänglich ist , be- von dem jetzigen Zustand der Wisienschaftenschlagen wird . Dieses ist zwar überaus dauerhaft ; und Studien in den Dänischen Staaten unter demaber auch kostbarer als das andere , und laßt sich auf Titel : Danorum Norvagor
'
umque in litteris excolen-tem Lande nicht allgemein amvenden. Das andere dis diligentia &c. herausgegeben. Sehr merkwürdighingegen kostet so ungemein wenig , und ist überall ist der Gegenstand zwoer Reden , wo von .der Religi-so leicht zu haben , daß sich , in Städten und auf ons - Toleranz gehandelt wird. Der gelehrte Bischoffdem Lande , selbst der Elgenthümcr einer Hütten , des- bestiinmt zwey Gattungen derselben. Die erste begreiftselben zu seiner eigenen , und der Nachbarn Sicherheit, alle , die nicht zur herrschenden Kirche gehören , undbedienen kann . Nehmet euren Theil ungelöschten diese beruhet auf diesen drey Grundsätzen : 1 ) Nie-Kalk , zween Theile Sand , und drey Theile gehacktes mand zur Religion zu zwingen , 2) Niemand wegenHeu oder Stroh , ungcfehr in der Länge eines Zolls seiner Religion bürgerlich zu bestrafen , 3) Niemand .wie gemeiner Häckerling . Mischet alles wohl unter- zu verdammen. Ruhige mW stille Bekenner einer je¬einander mit so viel Wasser , daß cs wie ein dicker den andern Religion werden in Dänemark geduldet .Brey , ober wie eine Kütte werde. Hiermit übertüu- Die andere Art begreift die irrende Glieder der herr-chet imvendig und von außen eure Schindeldächer, schenden Kirche , sowohl Lehrer , als Zuhörer. Lehrer ,Balken , hölzerne Wände , Thüren , Fensterrahmen, die hartnäckig von den Vorschriften der Lehre abwei-FuSböden , Verschlägt , und kurz alles , was von Hol; chen, verlieren ihr Amt , nicht gber die Rechte , Ehreist , recht dichte und feste , auf daß ft viel möglich , und ihr Vermögen . Unter König Friedrich ' V wurdekeine Lücken , oder unbedeckte Zwischenräume bleiben , cm junger Mensch , welcher sich Schimpfen und Lä-Sobald dieser Uebrrzug wohl ausgerrocknet ist , ft habt stern gegen die Religion erlaubt , an einen entferntenihr euer .Haus vollkommen gewafnet und gepanzert , Ort verwiesen , aber daselbst auf Königliche Kostenft daß chr wider iebe Feuersgesahr unbezwerfelt gcsi- umerhalten , da er vorher in Dürftigkeit' schmachtencbcrt seyd . Man kam, auch in den Zimmern , oder mußte; und unter des jetzigen Königs Maj. vergiengwo es sonst nöthig und schicklich ist , eine oder die ' sich cm Prediger durch heftige Bestreitung der vor-

'
andere Erdfavbe , AUaunröche , und dergleichen nach ei- nchmstm Lehren der Lciigion ; er , wurde seiner Dienstegener Auswahl ' danrnter mischen , oder hernach cuif- entlassen , aber ihm eine '

Pension von Zoo Thalerutragen lassen . Die ganze Auslage bcy einem neuen ausgefttzt . Dieses werden die übertriebenen Hgleranz-Bau wird auch mit solcher Farbe nicht über i , bi». Prediger wohl nicht Verfolgung nennen.von der rorden China . ' ' >So schädlich und zerstörend der jetzige Krieg für Spanien bestimmtes Schiff , durch die englische Fre-daö menschlicheGeschlecht auch gewesen seyn mag , so garte, che Hussar , genommen , und zu Lissabon auf¬hat er doch der Arzneykunst Gelegenheit zu einer neu - gebracht . Die Ladung dieses Schiffs bestand größ-en Entdeckung in der Cur der Fieber und anderer tenthcils in rother China , welche seitdem hieher ge-Krankheiten verschaffet. Herr Wilhelm Saunders , bracht und an verschiedene Materialisten in der StadtMitglied der kvnigl. Geftllschafft der Arzncyverständi - verkauft ward. Aissänglich konnte man die Aerztegen , und Arzt an Guy's Hospital, hat neulich von nicht bewegen , dieselbe zu verschreiben, nachdem aberdieser Entdeckung einen öffentlichen Bericht bekannt in den Hospittälern wiederholte Versuche mit derselbengemacht . Die Sache ist dieser Im Jahr 3779. waren gemacht worden , ward Man von dem Nutzenward ein spanisches , von Lima kommend«» , «nd nach besser überzeugt und der Gebrauch ward allgemeiner .



Diest rothe China ist in viel dicker« und breiter »
Stücken , als die gemeine China , und besteht in drey
unterschiedlichen Lagen . Die äussere ist dünne , rauh , ist
fast gänzlich mit einer moosartigen Substanz bedeckt ,
And von braunrother Farbe . Die mittelste ist dicker ,
» estrr und dunkler von Farbe ; in dieser fitzt vornäm -
tich der harzartige Theil , der sehr spröde ist , und au¬
genscheinlich eine grössere Menge brandbaren Stofs
enthält , als irde andere Art von China . Die inner¬
ste Lage ist Holz- und fadenartiger , und von hellröthe -
rer Farbe , als die vorige . Ein ganzes Stück von
dieser China bricht mit derjenigen Sprödigkeit , welche
die Kenner als einen Beweis der besten China ange¬
ben . Sie hat augenscheinlich mehr spezereyartige
Kraft in fich und ist bitterer , als die gemeine China .
Ans einer Menge Versuche , die man damit angestcüet
hat , erhellet , daß beyde wasserartige und geistige Auf¬
lösungsarten , mit und ohne Feuer , eine viel grössere
Portion wirksamer sowohl bitterer als zusantmenziehen -

Larlsruhe . Den ytrn Februar :
Elisabeth , Vater : Johann Eger , Hintersaß und Ses¬
selmacher . Den Wilhelrnine Louise , Vater :
Johann Friedrich Ferdinand Weidner , Burger und
Dreher . Den laten : Johann Dieterich Emamiel ,
Vater : Johann Emanuel Sutter , Hintersaß in klein
Carlsruhe .

In der hiesigen reformirten Gemeinde : Den i6tcn
Februar : Johann Jacob , Vater : Pet -r Ceinturier ,
Strumpfweb ergesell .

Durlack . Den 7ten Februar : Marie Dorothee
Elisabeth « , Vater : Johann Ludwig Groner , Burger
und Schneider . Den yten : Johann Heinrich : Va -

Gesrorbene

der Essenz aus der rvthen , att aus der getneinen
China ziehen : Noch ein anderer grosser Vortheil ist
dieser , daß die rothe China nicht , wie die andere ,
durch langes Kochen ihre Natur verändert , und daßein Decoct aus derselben nicht so bald verdirbt . Ob -
gedachter Doetor SaunderS und andere haben durch
Versuche befunden , daß die rothe China , in gleich
starke Dosis , eine weit grössere Heilkraft hat als die
gemeine China . Man hat die hartnäckigsten Wechsel -
Fieber die im verwichenen Jahre so stark herrschten ,und der stärksten Dosis gemeiner China nicht weichen
wollten , durch die rothe China schnell und kräftig cu-
rirt . Man halt sich versichert , daß es diese Art von
China ist , die zu Sydenhams und Mortons Zeiten
zu uns herüber gebracht ward , und in deren Händen
sie so berühmt geworden ist. Man weis auch , daßes diese China ist , die jetzt bey den Spaniern den
Vorzug hat , welche sich sicherlich in dem Falle befin¬
den , daß sie die beste wählen können .

Gevvhrne .
Anne Christine ter : Carl Heinrich Lenzniger , Brenner in der Faj .

Fabrick . Eod . Johann Elias , Vater : Elias Gros -
maim , Maurer .

pfsrzheim . Den yten Februar : Agnes Dorothee ,
Vater : Rudolph Leyerle , Burger und Fuhrmann .
Den roten : Johannes , Vater : Georg Martin Fell¬
ner , Burger und Schlosser . Den u ten : Johann
Christoph , Vater : Christoph Knodcscr , Burger und
Kiefer . Den rzten : Carl Wilhelm , Vater : Herr
August Wilhelm Schmidt , Burger und Chirurgus .
Den röten : Wilhelm Christoph , Vater : Johannes
Urban , Burger und Bildwcber .

Larlsruhc . Den ntcn Februar : Marie Charlotte ,
gebohrne Ämiermn , Gottlieb Jenifch , Bürgers mW
Langmesserschmidts Ehefrau , alt 59 Jahr , 8 Monat
und 2 ) Tag . Den i2tcn : Lorenz August , weil . Jo¬
hann Carl Brarms , gewesenen Burgers und Kiefers ,
Sohn , alt 7 Jahr , 2 Monat und 7 Tag . Den
igten : Fätharinc , Andreas Lang ", des Kreyß - Inva¬
liden Tochter , alt 7 Tag . Eod . Anne Rosine , Ja¬
cob '

Lößers , des Burger und Beckers Tochter , alt 2

Carlsruhe . Dm isitm Februar : Philipp Ema -
miel Nast , Koch in Diensten des Hcrrn Geheimen
Raths und Cammerpräsidenten von Gayling , mit Eli -
sirbeth , gebohrnen Marmallin , weit . Hr . Billiard , ge¬
wesenen Cantoris bey der französischen Kirche in Er¬
langen , hinterlassenen Wittwe . .

Durlach . Dm ntm Februar : Johann Conrad

Jahr y Monat 21 Tag . Den rztm : Christine Ca -
tharine Barbare , weil . Daniel Wendel Goldschnudts ,
gewesenen Hintersassen in klein Carlsruhe , Tochter ,
alt i Jahr 7 Monat 3 Tag . Den iMu Christian
Heinrich , Hr . Carl Alexander Bauers » Fürstl . Rech¬
nungsrath Adjuncti und Zedelvcrwalters , Sohn , alt
1 Jahrs 2 Tage .

Pforzheim . Den 8tm Februar : Christoph Binder ,
lediger Burgers Sohn , alt 19 Jahr io Monat iTag .

C 0 p u l i r r e .
Andrecht , angehender Burger und Schneider , mit
Marie Elisabeth Kindlerin , Kiefers Tochter .

Pforzheim . Den Ilten Februar : Johann Ludwig
Fessele , lediger Burger und Zeugmacher , mit Marie
Agnes Holzhauerin , ledigen Standes , von Rieth im
Würtenbergischen . Eod . Johann Peter Mäulc , lediger
Burger und Flötzer , mit Catharine Babare ) 1abm ,
lediger Burgers Tochter .
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